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...Kommt vorbei und feiert mit uns!

IBA Basel labelt 18 Projekte: 
Birspark ist auch dabei 

Die IBA Basel, ein zehn Jahre dauernder Prozess der grenzüberschreitenden, regionalen Entwicklung, geht 
mit 18 labelisierten IBA-Projekten in die Endphase. Darunter befindet sich mit dem «Birspark» (Bild) auch 
ein Projekt und mit der «Rheinliebe» eine Projektgruppe mit Birsfelder Bezug. Foto IBA Basel/Daniel Spehr Seite 3

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 100.–

Aktuelle Bücher 
aus dem Friedrich Reinhardt Verlag:  www.reinhardt.ch 

Finanzexperte und Konsumentenschützer

Alain Lauber, Fluhgasse 10, 4207 Bretzwil
☎ 061 941 15 07  www.alainlauber.ch

36 Jahre

Erfahrung

Glauben Sie wirklich alles, was Ihnen der nette Berater 
auf der Bank erzählt?

Dann kann ich Ihnen nicht helfen!
Sonst aber schon …
Verlangen Sie immer meine Zweitmeinung zu Geldanlagen –  
CHF 170.– für ein zeitlich unlimitiertes Gespräch.

BIRSFELDEN

diezahnaerzte-birsfelden.ch, Kirchstrasse 4 
Mo – Fr: 8 – 12 Uhr / 13 – 18 Uhr
Dr.  med. dent. R. Kwasniak, Dr.  med. dent. D. Mall & Team

Wir freuen

uns auf Ihren

Besuch!

061 311 24 24

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.



Gemeinsam über 
Grenzen wachsen
Die IBA Basel geht mit 
18 labelisierten Projekten 
in die Endphase. Darunter 
befinden sich auch solche 
mit Birsfelder Bezug.

Von Sabine Knosala

«Gemeinsam über Grenzen wach-
sen»: Dieses Ziel verfolgt die IBA 
Basel seit 2010. «Der Entscheid für 
eine internationale Bauausstellung 
IBA Basel ist ein Novum, denn 
damit wird erstmals mit einer IBA 
die deutsche Grenze überschritten 
und Frankreich sowie die Schweiz 
einbezogen», erklärt Monica Lin-
der-Guarnaccia, Geschäftsführe-
rin der IBA Basel.

2011 machte die IBA Basel einen 
Aufruf für Vorhaben, welche die 
Region nachhaltig zusammenfüh-
ren sollen: Darauf reichten Private 
und öffentliche Institutionen 130 
Ideen ein. Diese wurden zu konkre-
ten Projekten weiterentwickelt, die 
sich einem Qualifizierungsverfah-
ren durch die IBA stellen mussten. 
Die Projekte «Rheinuferweg St. Jo-
hann Basel–Huningue«, «24 Stops» 
und «Regio Grüngürtel» erhielten 
bereits 2016 das IBA-Label.

Im Frühjahr 2019 hat der IBA-
Lenkungsausschuss nun weitere 
18 Projekte bewertet, die folgende 
Kriterien erfüllen müssen: grenz-
überschreitende  Dimension, sozi-
ale, ökologische und ökonomische 
Nachhaltigkeit, Modellcharakter, 
Gestaltungs- und Prozessqualität 
sowie Machbarkeit. Davon erhiel-
ten 15 das IBA-Label, wie vor einer 
Woche an einer Medienkonferenz 
informiert wurde. 

Projekt «Birspark»
Unter den labelisierten Projekten 
befinden sich auch ein Projekt und 
eine Projektgruppe mit Birsfelder 

Bezug. Beim Projekt «Birspark» 
geht es um eine verstärkte Zusam-
menarbeit der Gemeinden entlang 
der Birs von Grellingen bis Birsfel-
den – beispielsweise beim Natur-
schutz oder bei der Gestaltung der 
Aufenthaltsorte entlang der Birs. 
Als Folge davon wurde 2018 der 
Verein Birsstadt gegründet, der eine 
langfristige Trägerschaft und ge-
meinsame Finanzierung der Mass-
nahmen zur Weiterentwicklung des 
Natur- und Erholungsraums vor-
sieht. Ein erstes Ergebnis war bereits 
2014 sichtbar, als der gemeinsame 
Birsuferweg, erkennbar am Libelle-
Signet, eingeweiht wurde. 

Projektgruppe «Rheinliebe»
Bei der «Rheinliebe» handelt es  
sich dagegen um eine Projekt-
gruppe für die Nutzung der regio-
nalen Rheinufer, in der mittlerweile 
20 Gemeinden aus der Schweiz, 
Deutschland und Frankreich enga-
giert sind. Um eine übergeordneten 
Vision zu erhalten, liess die IBA 
Basel eine Studie erstellen: «Der 
Rhein will bewundert werden, will 
verführen und vor allem will er die 
Menschen, Tiere und Pflanzen 
miteinander verbinden», sagt Pro-
jektleiterin Sabine Rabe. Daher 
wurden entlang des Flusses Be-
wunderer-Orte definiert, welche 

die besondere Landschaft sichtbar 
machen, während die Verführer-
Orte die Menschen enger mit dem 
Fluss verbinden sollen. Wege lenken 
alle Lebewesen zum Rhein. Eine 
spezielle «Rheinliebe»-Beschilde-
rung weist auf Orte und Wege hin.

In Birsfelden ist die Spitze der 
Kraftwerkinsel ein solcher Bewun-
derer-Ort und das Birsköpfli ist als 
Verführer markiert: «Sie liegen auf 
dem geplanten ‹Rheinliebe›-Rund-
weg, der den Birs- mit dem Rhein-
raum verbinden soll», erklärt die 
Birsfelder Gemeinderätin Désirée 
Jaun. Der 17 Kilometer lange 
Rundweg führt voraussichtlich 
vom Birsköpfli entlang des Birs-
uferweges über den Dorfkern von 
Muttenz zur Ruine Wartenberg 
und von dort über den bereits vor-
handenen Themenweg «Rhein-
pfad» via Waldhaus zurück zum 
Birsköpfli. «Der ‹Rheinliebe›-
Rundweg soll mit einer gemeinsa-
men Signalisation markiert und mit 
wiederkehrenden Materialien ge-
staltet werden», berichtet Jaun. Die 
Federführung für die Umsetzung 
liegt bei der Gemeinde Muttenz.  

Unter den drei Projekten, die das 
IBA-Label jetzt nicht erhalten 
haben, befindet sich das 3er-Tram 
von Birsfelden nach Saint-Louis: 
«Das Projekt sollte nicht nur Tram-
gleise, sondern auch eine Siedlungs-
entwicklung beinhalten. Diesbe-
züglich sind wir noch nicht zufrie-
den», meint IBA-Basel-Geschäfts-
führerin Linder-Guarnaccia. Die 
drei betroffenen Projekte sollen im 
Herbst nochmals evaluiert werden.

Ausstellung ab Juni 2020
Die Ausstellung der IBA Basel folgt 
dann ab Juni 2020 auf dem Vitra 
Campus in Weil. Bis September 
wird gezeigt, was innerhalb von 
zehn Jahren in der grenzüberschrei-
tenden Raum- und Landschafts-
planung erreicht werden konnte.

IBA Basel

Ein Projekt 
der Birsstadt- 
Gemeinden  
ist der 
Birsuferweg, 
der bereits vor 
fünf Jahren 
eingeweiht 
worden ist.
Foto Sabine Knosala

Die Spitze  
der Birsfelder 
Kraftwerkinsel 
ist ein laut der 
«Rheinliebe»-
Studie ein 
Bewunderer-
Ort.
Foto Christian Rauch

Kolumne

Aprilwetter
Ja, ich weiss, der April ist seit 
einem halben Monat Geschichte. 
Das weiss auch ganz Europa, 
einzig der Wettergott Petrus 
scheint das noch nicht bemerkt 
zu haben. In regelmässigen 
 Abständen deckt er uns Erden-
bewohner mit nasskaltem 
Westwindwetter ein. Die Kunde 
von der Klimaerwärmung ist 
noch nicht bis zu ihm vorge-
drungen.

Unser hochtechnisierter, 
schwei zerischer Wetterdienst 
berieselt uns Tagesschaube-
trachter in regelmässigen Ab-
ständen damit, dass es jetzt im 
Mai endlich wärmer werde. Dem 
ist stets nur in ganz kleinen Ab-
ständen so, es vergrault nicht nur 
uns Menschen, auch Tiere und 
Pflanzen haben langsam, aber 
sicher genug von solchen Wetter-
kapriolen.

Das Blöde daran ist, dass wir 
gegen dieses Wetterphänomen 
nichts, aber auch gar nichts 
unternehmen können. Ja, ich 
weiss auch, dass, sollte Petrus 
diese Kolumne lesen und die 
Bitte um ruhigeres und vor 
allem wärmeres Wetter er - 
hören, die Menschheit nur 
kurzfristig zufrieden sein wird. 
Denn bald schon wird mit abso-
luter Sicherheit über die auf-
kommende Hitze und Dürre 
gejammert.

Doch das muss Petrus gar 
nicht kümmern. Seiner Ansicht 
nach sind die Eisheiligen vor-
beigezogen, also wird er das 
Wetter demnächst umstellen, 
man muss sich nur noch ein 
wenig gedulden. Auf dass sich 
danach die sommerliche Hitze 
breit machen kann und wir  
hier auf der Erde das kühlere 
April-Maiwetter zurückwün-
schen. Petrus wird sich dann 
lächelnd an den menschlichen 
Spruch erinnern: «Wie man es 
auch macht, man macht es be-
stimmt falsch!»

Soeben vernehme ich aus dem 
Radio die Prognose für die 
nächsten Tage: Launisches, eher 
kühles und regnerisches West-
windwetter! Und ich dachte, der 
April sei vorbei!

* ist manchmal etwas wetterfühlig.

Von  
Heinz  
Tschudin*

Freitag, 17. Mai 2019 – Nr. 20Birsfelder Anzeiger 3


